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Schon den beiıden ersten Auflagen nat ıch Jungmanns Werk „Missarum

‚ollemn1a  .6 die Welt erobert, weif, daß eine ernste Trbeit über alle Fragen
der MNMiesse und ihrer lturgie ohne diese Tbe1t N1C! mehr gedacht werden
kann. Diese grundlegende Werfung, weiters die Tatsache, daß sıch mift dieser
MaterIıie, dem zentralen Schauspiel der katholischen Welt, die Forscher W1e dıie
etfer immer wıeder beschäffigen mussen, lassen das Werk n1ıe „ruhen“ und
veralten. Jedoch bewegen die Erweiterungen und Verbesserungen den wesent-
en Inhalt dieses eT. keineswegs auf NEeUeEe Bahnen oder ndamenta-
len Änderungen, handelt sich zumelst NEeUE Überblicke uber das uellien-
mater1lal und amı NEUE geschichtliche Zusammenhänge, deren w1issen-
schaftlıiıche Grundlagen infolge der sperrung der versangenen TEe VO!]
Ausland einzusehen unmo Wa  H$ Die interessanfeste Änderung dieser Art
vorliegender drıtter uflage bildet die TrSsetizun; der früher sogenannien
„Seezgruppe“ urch den rheinischen eßordo. Um die Jahrtausendwende
rheiniıischen ebiet entstanden, 1sST der Linie des euts:  en Übergewichtes in
talıen folgend nach Rom gekommen und hat 1er die weitere Entwicklung De—-
SLLIMIM (Erweiterungen, <salm mMit der zugehörigen Oration AÄAuch VO  5
dieser Außenseite der Meßbefrachfung bietet die Messe in d1iesem 1istorl]:  en
e11 eın Schauspiel VO.  5 eigenartigem e1z e1t und Liturgiefeier entsprechen
sich, Überspannungen und Verbildungen der Volks,betrachtung“ machen sıch
SOofort 1n der Gestaltung der Liturgie bemerkbar USW. Im untien W echsel des
Auf un er WI1Ird die Messe ZU Hochfeier, aber auch Z.U. unlıturgischen
est. Eis gehört den unbestreitbaren Verdiensten des Werkes, 1es DIS in die
neueste e1it era zeigen: es SEe1 schon dagewesen, INa  3 mMmUsSse 1Iso gar
iıcht verzagen, denn eutfe gehe w1ieder D1ıs die Wurzel einer echten
lıturgls  en Feier.
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ıbel-Lexikon. Herausgegeben erbert Haag 1n Verbindung mit
V amn Den Orn un zahlreichen Fachgelehrten. Benziger Verlag, Eın-

siedeln, Zürich, KO  5 exikonfiformat Ca 8350 uüber 3000 tich-
wörter, 141 Textabbildungen, Tafeln autf Kunstdruckpapier, arten und

Übersichtstafeln. Subskriptionspreis DT'O Jeferung r./DM 8.80 (682, 422 778)
chon au jedem Satz des OrWOorties vAUS ersten Jeierung dieses wert-

vollen Lexikons spricht Gelehrtheift, Erfahrung und praktischer Sınn des Bib-
Likers Die Notwendigkeit des biblischen Nachschlagewerkes 1e auf der
Hand. Tiefgreifende, ja umstürzende ntwicklung hat die alttestamentliche
Wissenschafft und ihre Hilfszweige, besonders Archäologie un Naturwıssen-
chaften ın den etizten ahrzehnten erlebi, päapstliche Rundschreiben größter
wı1ıssenschaftlicher Weitherzigkeit 1eben den ernsten Bibelexegeten aufjubeln
und sporntien ihn uchtbarer rbeıit Frühere Lexika 1i1nd verailtet. aher
MU.: der alte Weıin 1ın auche gefüllt werden, das ewig alte und wahre
Worts nach dem an der neuesten W issenschaft 1ın e1nem einheitlichen
Wurtf eines euen 1bel-Lexikons dem Leser dargeboten werden. In kurzester
eit erschlıenen drei Lieferungen (b1is „Gottesknecht“‘) Uun: zeigen, daß alle
W ünsche, die der Bibellehrer, eologe, Seelsorger un: Laile ein sSoliches
Werk Ste. restlos erfüllt ind in klarer, knapper und erschöpfender Art wird
jedes WOr behandelt. Wir bekommen g  legene, mutfige Antwort SUf Qa1l
Fragen der biblischen Einleitung (siehe: Bibelhandschriften, Bibelübersetzun-
gen), Philologie, ibl. Geographie und A  äologie (Ägypten, Assyrien, Baby-
lon1en), Ges und Bibelauslegung. Und WAS V'O] hneutigen „Christen“ De-
sonders ersehnt WIrd, hinter er rklärung des Wortisinnes euchtet der rote
aden der „Heilsgeschichte“ auf, die alttestamentliche Typık TI Nnervor un
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